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Mitgliederumfrage 

Die in den zahlreichen Anträgen zur Generalversammlung 2023 zum Ausdruck gekommenen Verän-

derungswünsche innerhalb der Allgemeinen Anthroposophischen Gesellschaft haben zu den Mitglie-

derforen geführt, die seit Mai 2023 stattfinden. In verschiedenen Themengruppen, die sich initiativ 

gebildet haben, werden nun Lösungsvorschläge entwickelt – zum Teil gemeinsam mit Mitgliedern des 

Vorstandes (siehe z.B. AWW 12/23, AWW 11/23, AWW 10/23). Ziel ist, bereits zur Generalver-

sammlung 2024 erste, konkret umsetzbare Vorschläge der Mitgliedschaft zur Entscheidung vorzule-

gen.  

Auch wenn aktuell insgesamt ca. 80 - 100 Mitglieder vor Ort und online beteiligt sind, ist das jedoch 

nur ein kleiner Teil der Gesellschaft, der an diesen Fragen aktiv arbeitet. 

 Einerseits stellt sich die Frage, ob die in den Themengruppen erarbeiteten Lösungsvorschläge 

von einer genügend grossen Anzahl Mitglieder getragen werden.  

 Andererseits teilte sich z.B. eine Themengruppe, da sich die unterschiedlichen Willensrich-

tungen nicht vereinbaren liessen. 

Wie aber denken die bislang nicht aktiv beteiligten Mitglieder über diese Themen? Aus dieser Frage-

stellung ist die Initiative zu dieser Umfrage entstanden und es werden hiermit einige ausgewählte Fra-

gen vorlegt. Eine entsprechend breite Beteiligung vorausgesetzt, könnte durch die Antworten für die 

aktiv Beteiligten eine gewisse Orientierung entstehen, inwieweit in die richtige Richtung gearbeitet 

wird oder Anpassungen sinnvoll und notwendig sind. 

Über die Absicht und den Inhalt dieser Umfrage wurden bereits am 2. Dezember 2023 die Mitglieder 

der «Lenkungsgruppe» der Mitgliederforen informiert – und damit auch der Vorstand. So wäre ein 

gemeinsames Vorgehen denkbar gewesen. Es bleibt nun zu hoffen, dass diese Umfrage auch seitens 

der Leitung als sinnvolles Hilfsmittel angesehen und unterstützt werden kann, indem z.B. die Umfrage 

über den Verteiler von «Anthroposophie weltweit» bekannt gemacht wird. So könnten möglichst viele 

Mitglieder erreicht und beteiligt werden.  

In jedem Fall wird sich aus den Ergebnissen ein Stimmungsbild ergeben. Es handelt sich bei dieser 

Umfrage nicht um eine Unterschriftensammlung und es werden lediglich Fragen grundsätzlicher Art 

gestellt. Die konkrete zukünftige Gesellschaftsgestaltung kann und sollte sich aus den Prozessen erge-

ben, wie sie zum Beispiel in den Mitgliederforen bereits begonnen haben und von der Sozialwissen-

schaftlichen Sektion initiiert wurden. 

Die Idee zu dieser Umfrage ist entstanden im Zusammenhang mit der «Initiative zur Bildung eines 

Mitgliederorgans», welche sich themengruppenübergreifend aus den Mitgliederforen und der «Initia-

tive für Mitverantwortung» gebildet hat.  

Eine breite Beteiligung aus der Mitgliedschaft an dieser Umfrage ist wünschenswert und notwendig. 

Auch die Beteiligung an den Gestaltungsprozessen ist von Bedeutung, denn wirklich zukunftstragende 

Neugestaltungen werden nur möglich sein, wenn diese von einer genügend grossen Anzahl von Mit-

gliedern getragen werden.  

Über die Ergebnisse wird in «Was in unserer Gesellschaft noch vorgeht» und voraussichtlich in «Ein 

Nachrichtenblatt», «Anthroposophie weltweit» und auf der Webseite www.wtg-99.com/Umfrage be-

richtet werden.  

  

https://static.goetheanum.ch/assets/archiv/Weltweit/AWD/AWD2023_12.pdf#page=15
https://static.goetheanum.ch/assets/archiv/AWD2023_11.pdf#page=6
https://static.goetheanum.ch/assets/archiv/Weltweit/AWD/AWD2023_10.pdf#page=3
https://static.goetheanum.ch/assets/archiv/AWD_2023_9.pdf#page=3
https://wtg-99.com/ifm-de/
https://wtg-99.com/ifm-de/
http://www.wtg-99.com/Umfrage
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Wichtiger Hinweis 

Am Ende der Umfrage bitten wir Sie um einige persönliche Angaben. Insbesondere möchten wir gerne 

wissen, in welchem Land Sie leben und ob Sie Mitglied der Allgemeinen Anthroposophischen Gesell-

schaft sind oder waren. Ihre Email-Adresse ist notwendig, damit sichergestellt werden kann, dass die 

Angaben von realen Menschen stammen und es sich nicht um Spam handelt. Sie erhalten nach Über-

mittlung der Angaben ein Email mit einem Link zur Bestätigung. Diese (wenigen) persönlichen Anga-

ben werden nicht weitergegeben. 

Der Zeitbedarf für die Umfrage liegt nach bisherigen Erfahrungen aus dem Probebetrieb bei ca. 30 

Minuten, je nach Intensität der Beschäftigung mit den Fragen kann der Zeitbedarf auch kürzer oder 

länger sein. 

Alle Auswertungen aus dieser Umfrage werden nur anonymisiert wiedergegeben. 

Dornach, 8. Januar 2024, Thomas Heck und Eva Lohmann-Heck 

 

A: Zur Gesellschaft 

Information und Kommunikation in der Allgemeinen Anthroposophischen Gesellschaft 

Frage A1: Wo bzw. über welche Möglichkeiten informieren Sie sich über das Geschehen in der All-

gemeinen Anthroposophischen Gesellschaft? 

o Wochenschrift «Das Goetheanum» 

o Mitteilungen und Zeitschriften von Landesgesellschaften 

o «Anthroposophie weltweit» 

o «Die Drei» 

o «Info 3» 

o «Gegenwart» 

o «Der Europäer» 

o «Ein Nachrichtenblatt» 

o Rundbrief «Was in unserer Gesellschaft noch vorgeht» 

o Andere, bitte nennen 

………………………………………………………………………….………………………………………. 

Frage A2: Genügen Ihnen für Ihre eigene Urteilsbildung die bestehenden Informationsmöglichkeiten 

über die Vorgänge und Verhältnisse in der Allgemeinen Anthroposophischen Gesellschaft?  

o Ja, die Informationen sind ausreichend und ausgewogen. 

o Nein, es wird ungenügend informiert. 

o keine Antwort 

Freie Antwort ……………………………………………………………….………………………………………. 

………………………………………………………………………………………………………………………… 
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Frage A3: Welche Wünsche bzw. Verbesserungsvorschläge haben Sie bzgl. der Informations- und 

Kommunikationsmöglichkeiten in unserer Gesellschaft? 

Freie Antwort ……………………………………………………………….………………………………………. 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

Weltweiter Einbezug der Mitglieder in Abstimmungen und Kommunikation 

Seit 2018 gibt es Bestrebungen, die weltweite Mitgliedschaft online in die Abstimmungen an den Ge-

neralversammlungen einzubeziehen. Dazu folgende Frage: 

Frage A4: Halten Sie die Informationsmöglichkeiten über die Vorgänge und Verhältnisse der Allge-

meinen Anthroposophischen Gesellschaft - insbesondere für Mitglieder, die weiter von Dornach ent-

fernt leben und dadurch weniger unmittelbar wahrnehmen können, was in der Gesellschaft und am 

Goetheanum geschieht – für ausreichend für eine eigenständige Urteilsbildung? Welcher der folgen-

den Aussagen können Sie zustimmen? 

o Die Informationsmöglichkeiten reichen auch weltweit zur eigenen Urteilsbildung aus, es gibt da 

keinen Unterschied zu den näher am Goetheanum lebenden Mitgliedern. Insofern sind die Voraus-

setzungen für eine weltweite Abstimmung gegeben. 

o Die Informationsmöglichkeiten müssten weltweit deutlich verbessert werden als Voraussetzung für 

eine weltweite Abstimmungsmöglichkeit. 

o keine Antwort. 

Freie Antwort ……………………………………………………………….………………………………………. 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

Frage A5: Sollten Ihrer Ansicht nach Möglichkeiten geschaffen werden, damit die Mitglieder unterei-

nander auch weltweit frei miteinander in Kontakt treten können, um sich zum Beispiel über die Ge-

sellschaftsverhältnisse auszutauschen, sich gegenseitig zu informieren und Kontakte knüpfen zu kön-

nen? Zum Beispiel: Eine für alle Mitglieder offene Mitgliederzeitung, Online-Diskussionsforen, etc. 

o Ja 

o Nein 

o keine Antwort. 

Freie Antwort ……………………………………………………………….………………………………………. 

………………………………………………………………………………………………………………………… 
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Goetheanum-Leitung und Sektions-Leitung 

Die Goetheanum-Leitung (Link, Stand Sommer 2023) wurde 2012 gebildet («Die Entstehung der Goe-

theanum-Leitung») und besteht aus den von der Mitgliederversammlung bestätigten Vorständen und 

den jeweiligen Sektions-Leitern. 

Die Goetheanum-Leitung ist ein in § 3 der Statuten der Allgemeinen Anthroposophischen Gesellschaft 

genanntes Leitungs-Organ, welchem wesentliche Leitungs-Aufgaben übertragen wurden, ohne dass die 

jeweiligen verantwortlichen Personen durch die Mitgliedschaft legitimiert sind. Rechenschaft wird lt. 

Geschäftsordnung (Stand 2019) nur innerhalb der Goetheanum-Leitung selbst abgelegt, nicht jedoch 

gegenüber der Mitgliedschaft. Aus der Geschäftsordnung: «Die Arbeitsweise der Goetheanum-Leitung 

im Hinblick auf die Leitung der Hochschule und der Sektionen sowie der Anthroposophischen Gesell-

schaft wird in Transparenz und gegenseitiger Rechenschaftspflicht wahrgenommen und jährlich eva-

luiert.»
1
  

Die Goetheanum-Leitung ist laut Geschäftsordnung verantwortlich für die Betriebsführung des Goe-

theanums einschließlich der Finanzen, die Arbeit der Sektionen und damit für so gut wie alle Tagun-

gen und Veranstaltungen am Goetheanum, für die Berufung neuer Sektionsleitenden und Vorstands-

mitglieder (die anschliessend noch von der Generalversammlung bestätigt werden müssen), für die 

Vergabe von Bereichsverantwortungen leitender Mitarbeiter und für «Richtungs- und Zielentschei-

dungen» über alle wesentlichen Vorgänge in der Anthroposophischen Gesellschaft und der Hochschu-

le. Durch diese Übertragung fast aller Leitungsaufgaben an die Goetheanum-Leitung hat der Vorstand 

der Allgemeinen Anthroposophischen Gesellschaft selbst kaum mehr eigene Verantwortlichkeiten, 

abgesehen von der gesetzlich nicht delegierbaren Letztverantwortlichkeit. 

Frage A6: Welcher Aussage würden Sie angesichts der Aufgaben der Goetheanum-Leitung zu-

stimmen? 

o Die Mitglieder der Goetheanum-Leitung sollen auch in Bezug auf Gesellschaftsaufgaben frei blei-

ben, Rechenschaft braucht nicht abgelegt zu werden. 

o Es sollte eine Rechenschaftspflicht gegenüber den Mitgliedern in Bezug auf die Gesellschaftsauf-

gaben in die Statuten aufgenommen werden. 

o keine Antwort. 

Freie Antwort ……………………………………………………………….………………………………………. 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

Frage A7: Sollten Ihrer Ansicht nach die Mitglieder der Goetheanum-Leitung (soweit sie nicht 

Vorstand sind) durch die Mitgliedschaft in ihrem Amt bestätigt und legitimiert werden? 

o Ja, eine Bestätigung und Legitimation durch die Mitgliedschaft ist erforderlich. 

o Nein, eine Bestätigung und Legitimation ist nicht erforderlich. 

o keine Antwort.  

Freie Antwort ……………………………………………………………….………………………………………. 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

                                                      
1
 Jahresbericht 2018/19, S. 42. 

https://goetheanum.ch/de/nachrichten/klausur-der-goetheanumleitung
https://wtg-99.com/entstehung-gl/
https://wtg-99.com/entstehung-gl/
https://www.goetheanum.org/mitglieder/statuten
http://www.wtg-99.com/documents/Gesch%C3%A4ftsordnung-GL-2019.pdf
http://www.wtg-99.com/documents/Gesch%C3%A4ftsordnung-GL-2019.pdf
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Frage A8: Wie sehen Sie die Aufgabe einer Sektions-Leitung? 

Im Zusammenhang mit der Corona-Krise sind die Verlautbarungen der Medizinischen Sektion viel-

fach als einseitig erlebt worden und die veröffentlichten Aussagen zu den sogenannten Impfungen 

wurden von vielen als Impfempfehlung aufgefasst. Die Ansichten Andersdenkender konnten zu aller-

meist nicht in gleichem Masse über die Sektions- und Gesellschaftsmedien zu Wort kommen. 

Daraus ergibt sich eine grundsätzliche Frage in Bezug auf die Aufgabe einer Sektionsleitung. 

o Eine Sektionsleitung sollte neben den eigenen auch die Forschungsergebnisse und Erfahrungen 

von Fachkollegen aus dem gesamten anthroposophisch orientierten Spektrum als Informations-

grundlage zur eigenen und selbständigen Urteilsbildung zur Verfügung stellen und veröffentlichen. 

o Eine Sektionsleitung sollte zur Orientierung der Mitglieder ausschliesslich diejenige Auffassung 

vertreten und veröffentlichen, von deren Richtigkeit sie überzeugt ist. 

o keine Antwort.  

Freie Antwort ……………………………………………………………….………………………………………. 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

Vorstands-Kooptation 

Frage A9: Seit der Generalversammlung 1935 werden Vorstandsbesetzungen nach dem Kooptations-

verfahren besetzt. Demnach darf ausschliesslich der Vorstand Persönlichkeiten für die Besetzung von 

Vorstandspositionen vorschlagen.  

Welcher der nachfolgenden Aussagen können Sie zustimmen (nur eine Auswahl möglich): 

o Das Kooptationsverfahren ist genau das Richtige. Änderungen sind nicht erforderlich. 

o Die bestehende Kooptation ist durch ein zu entwickelndes Verfahren zu ergänzen oder zu ersetzen, 

damit auch Vorschläge aus der Mitgliedschaft berücksichtigt werden können. 

o Das alleinige Vorschlagsrecht des Vorstandes ist ersatzlos zu streichen. 

o keine Antwort 

Freie Antwort ……………………………………………………………….………………………………………. 

………………………………………………………………………………………………………………………… 
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Einbezug der Mitgliedschaft in die Verantwortung 

In der Arbeit der Mitgliederforen wurde von mehreren Gruppen der Wunsch geäussert, an den wesent-

lichen Entscheidungen unserer Gesellschaft beteiligt zu werden bzw. sich verbindlich einbringen zu 

können. Offen ist, in welcher Art und Weise dies sinnvoll und angemessen geschehen kann. Die 

Bandbreite der Möglichkeiten reicht von einer unverbindlichen Beratung bis hin zu einer Erweiterung 

des Vorstandes aus der Mitgliedschaft (mittels eines noch zu entwickelnden geeigneten Verfahrens). 

Frage A10: Wie verbindlich sollte Ihrer Meinung nach die Mitgliedschaft an wesentlichen Entschei-

dungen beteiligt werden? Welche Entscheidungsbefugnisse sollten von der Mitgliederversammlung 

einer für diese Aufgabe gebildeten und beauftragten Gruppe übertragen werden? 

o Nur Beratung: Es genügt ein reines Beratungsorgan, zum Beispiel in Form eines dauerhaften Mit-

glieder-Forums. Der Vorstand bzw. die Goetheanum-Leitung soll auch weiterhin allein und unab-

hängig alle Leitungsfunktionen ausüben und Entscheidungen treffen. 

o Spezielle Zuständigkeitsbereiche: Es werden einzelne klar definierte Entscheidungsbefugnisse und 

Aufgaben an ein aus der Mitgliedschaft gebildetes Organ übertragen und nur in diesen Angele-

genheiten werden Entscheidungen gemeinsam mit dem Vorstand getroffen und die Verantwortung 

gemeinsam getragen. Alle anderen Angelegenheiten werden auch weiterhin wie bisher vom Vor-

stand und der Goetheanum-Leitung entschieden und verantwortet. 

o Vorstandserweiterung: Der bisherige Vorstand wird durch ein aus der Mitgliedschaft gebildetes 

und von der Mitgliederversammlung beauftragtes Mitglieder-Organ ergänzt und der so erweiterte 

Gesamtvorstand ist dann für die Leitung der Allgemeinen Anthroposophischen Gesellschaft ge-

meinsam zuständig und verantwortlich. 

o Kein Mitglieder-Organ: Eine Mitglieder-Beteiligung, egal in welcher Form, wird nicht benötigt. 

Die aktuelle Gesellschaftsleitung bedarf weder einer Beratung noch einer Erweiterung. 

o keine Antwort 

Freie Antwort ……………………………………………………………….………………………………………. 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

Mitgliederbeteiligung an Entscheidungsprozessen 

Frage A11: Haben Sie weitere Ideen bzw. Vorschläge, wie die Mitgliedschaft verbindlich in die  Ent-

scheidungsprozesse der Gesellschaftsleitung aktiv einbezogen werden kann? 

o Freie Antwort 

………..………………………………………………………………….…………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………………………… 
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Sonstige Fragen 

B: Corona 

Zur Information über neuartige Impfungen 

Frage B1: 

Könnte eine der Aufgaben der Leitung der Medizinischen Sektion unter anderem auch darin bestehen, 

in Bezug auf die neuartigen Therapie- bzw. Behandlungsmethoden wie z.B. die neuartigen Covid-

Impfungen sowie die mRNA-Impfungen zur Krebstherapie Erkenntnisgrundlagen aus geisteswissen-

schaftlicher Sicht zur Beurteilung dieser Methoden  zur Verfügung zu stellen, damit für einen freien 

Impfentscheid die erforderliche individuelle und eigenständige Urteilsbildung möglich wird? 

o Ja 

o Nein 

o keine Antwort 

Freie Antwort ……………………………………………………………….………………………………………. 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

Frage B2: Wie haben Sie die Informationen der vorherigen Leitung der Medizinischen Sektion zu den 

neuartigen Corona-Impfungen erlebt? 

o Es wurde ausreichend, sachgemäss und neutral aufgeklärt – ohne empfehlenden Charakter. 

o Die Informationen waren einseitig ‹pro Impfung›, auch wenn betont wurde, dass die Impf-

Entscheidung freiwillig getroffen werden müsse. 

o keine Antwort 

Freie Antwort ……………………………………………………………….………………………………………. 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

Frage B3: Kennen Sie Menschen, die sich aufgrund der Äusserungen der Medizinischen Sektion ge-

gen Covid haben impfen lassen? 

o Ja 

o Nein 

o keine Antwort 

Freie Antwort ……………………………………………………………….………………………………………. 

………………………………………………………………………………………………………………………… 
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Frage zur Corona-Aufarbeitung 

Frage B4: Bedarf es Ihrer Ansicht nach einer Aufarbeitung des Verhaltens und der Kommunikation 

der damaligen Medizinischen Sektion und der Goetheanum-Leitung in den Corona-Fragen? 

o Ja 

o Nein 

o keine Antwort 

Freie Antwort ……………………………………………………………….………………………………………. 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

C: Kooperationen mit der WHO – Benchmarks 

Von den Verantwortlichen der Anthroposophischen Medizin und der Medizinischen Sektion wurde 

mehrfach betont, man habe ausschliesslich mit der wissenschaftlichen Seite der WHO zu tun – in Be-

zug auf die «Benchmarks» und auf die gemeinsame Forschung im Zusammenhang mit «One Health». 

Die politischen Agenden der WHO sehe man auch als problematisch und gefährlich an (z.B. mögliche 

Gesundheitsdiktatur), damit hätten jedoch die Menschen und das betreffende WHO-«Subsegment», 

das «Referat für Traditionelle, Komplementäre und Integrative Medizin», mit denen man zusammen-

gearbeitet hat und weiter zusammenarbeitet, nicht unmittelbar etwas zu tun. 

Frage C1: Welcher der folgenden Aussagen würden Sie zustimmen? 

o Die WHO ist ausschliesslich auf die Gesundheit für alle Menschen ausgerichtet und die Zusam-

menarbeit mit dieser und ähnlichen Organisationen ist vollkommen unbedenklich. 

o Die politischen Agenden der WHO sind durchaus als problematisch und gefährlich einzuordnen 

(z.B. mögliche Gesundheitsdiktatur). Ich teile aber die Einschätzung der Verantwortlichen der 

Anthroposophischen Medizin, dass die Menschen und das «Subsegment», das «Referat für Traditi-

onelle, Komplementäre und Integrative Medizin», mit denen man zusammenarbeitet bzw. zusam-

mengearbeitet hat, mit den problematischen Aspekten der WHO nicht unmittelbar etwas zu tun 

haben. 

o Angesichts der materialistisch-wissenschaftlich Ausrichtung dieser Institutionen, dem aggressiven 

Entgegentreten gegenüber Impfkritik und den fragwürdigen Hintergründen der verfolgten Agen-

den erscheint es naiv, wenn nicht weltfremd, wenn man seitens der offiziellen Anthroposophischen 

Medizin und der Medizinischen Sektion meint, mit der WHO oder deren Subsegmenten auf rein 

wissenschaftlicher Ebene zusammenarbeiten zu können, als seien diese frei von politischen Ein-

flüssen. 

o keine Antwort 

Freie Antwort ……………………………………………………………….………………………………………. 

………………………………………………………………………………………………………………………… 
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Frage C2: Was denken Sie über die 2023 erfolgte Anerkennung der internationalen Ausbildungsstan-

dards der Anthroposophischen Medizin (sogenannte „Benchmarks“) durch die WHO ? 

o Ich begrüsse diese Anerkennung durch die WHO und halte sie für vorteilhaft für die Anthroposo-

phische Medizin. 

o Diese Anerkennung war wohl notwendig, damit die Anthroposophische Medizin bestehen kann, 

selbst wenn damit eine Verbindung mit der WHO entstanden ist, die überwiegend sehr fragwürdi-

ge Ziele verfolgt. 

o Die Anerkennung der anthroposophischen Ausbildungsstandards durch eine materialistisch-

wissenschaftlich orientierte Institution wie die WHO kann der Anthroposophischen Medizin nur 

schaden und es wäre besser gewesen, man hätte diese Anerkennung gar nicht erst angestrebt . 

o keine Antwort 

Freie Antwort ……………………………………………………………….………………………………………. 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

D: Zur aktuellen Klimadiskussion 

Es gibt einen medialen und politischen Konsens darüber (WHO, Agenda 2030, «One Health», IPCC 

u.a.), dass ein Klimanotstand besteht und der von Menschen versursachte CO2-Ausstoss die wesentli-

che und zu bekämpfende Ursache sei. Viele der anthroposophischen Institutionen und Verbände 

(AAG, Freie Hochschule, Bund der freien Waldorfschulen, Demeter, Weleda AG) teilen diese Sicht. 

Zahlreiche, auch namhafte Wissenschaftler widersprechen diesen Ansichten und können ihre Ansicht 

auch belegen. Eine entsprechende Beschäftigung mit diesen Fragen, in denen die verschiedenen 

Sichtweisen offen und angemessen zu Wort kommen konnten, war bisher nicht möglich. 

Was denken Sie darüber? 

Frage D1: Teilen Sie die Ansicht, dass sich die Welt in einem Klimanotstand befindet? Welcher der 

folgenden Aussagen stimmen Sie zu? 

o Die Welt befindet sich zweifellos in einem Klimanotstand und die Klimaerwärmung ist hauptsäch-

lich durch menschliche Einwirkungen verschiedenster Art verursacht. 

o Die Klimaerwärmung hängt vor allem mit normalen Klimaschwankungen zusammen und es ist 

nach der kleinen Eiszeit, die ca. 1850 ihren Tiefpunkt hatte, ganz normal, dass die Temperaturen 

steigen. 

o Es gibt meiner Ansicht nach keine Klimaerwärmung. 

o keine Antwort 

Freie Antwort ……………………………………………………………….………………………………………. 

………………………………………………………………………………………………………………………… 
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Frage D2: Falls Sie der Ansicht sind, dass es eine Klimaerwärmung gibt: Liegt es Ihrer Ansicht nach 

vor allem an dem menschenverursachten CO­2-Ausstoss? 

o Ja, die Klimaerwärmung beruht im Wesentlichen auf dem menschenverursachten CO2-Ausstoss. 

o Nein, die Klimaerwärmung hat andere Ursachen. CO2 spielt allenfalls eine untergeordnete Rolle 

(wenn möglich, bitte erläutern). 

o keine Antwort 

Freie Antwort ……………………………………………………………….………………………………………. 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

E: Öffentliche Meinung - Mainstream 

Frage E1: Wie schätzen Sie die Qualität und die Objektivität der sogenannten Mainstream-Medien ein 

(z.B. Tagesschau, Heute, renommierte Tages- und Wochenzeitschriften)? Werden wir durch die staats-

finanzierten Medienanstalten und durch die etablierten und von der Politik anerkannten Medien objek-

tiv und hinreichend vollständig informiert? 

o  Die Mainstream-Medien informieren ausgewogen, objektiv und vollständig. 

o  Die Mainstream-Medien informieren in gewisser Weise einseitig, aber insgesamt doch eher aus-

gewogen und objektiv. 

o Die Mainstream-Medien informieren sehr einseitig und ohne Ergänzung durch alternative Medien 

ist es nicht mehr möglich, zu einen stimmigen Bild des wirklichen Geschehens zu kommen. Man 

kann den Nachrichten nicht mehr trauen. 

o keine Antwort 

Freie Antwort ……………………………………………………………….………………………………………. 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

Frage E2: Es wird immer wieder beklagt, dass sich die Gesellschafts- und Hochschulleitung der All-

gemeinen Anthroposophischen Gesellschaft in ihrer inhaltlichen Ausrichtung zu sehr an den von den 

Mainstream-Medien vertretenen Ansichten leiten lässt und diese Ansichten vertritt. 

o Ja, die Leitung passt sich meiner Meinung nach in wichtigen Fragen zu sehr den Mainstream-

Ansichten an. 

o Eine Anpassung kann ich nicht erkennen. 

o keine Antwort 

Freie Antwort ……………………………………………………………….………………………………………. 

………………………………………………………………………………………………………………………… 
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Frage E3: Ist es notwendig, dass wir uns aus der Anthroposophie heraus auch dann gegen unwahrhaf-

tige oder unwissenschaftliche Mainstream-Auffassungen und -Angriffe öffentlich stellen sollten, wenn 

in der Folge mit vermehrten Angriffen gerechnet werden muss? 

o Ja, wir müssen wahrhaftig bleiben. 

o Kommt darauf an, mit welchen Reaktionen zu rechnen ist. 

o Nein, wir sollten auf keinen Fall Angriffsflächen bieten. 

o keine Antwort 

Freie Antwort ……………………………………………………………….………………………………………. 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

F: Abschliessende Fragen 

Vorname, Nachname  …………………………………………………… 

Alter: ……… 

Land: ……………………………… 

Sind Sie: 

o Mitglied der AAG 

o Ehemaliges Mitglied der AAG 

o Kein Mitglied der AAG 

 

Beabsichtigen Sie, an der Generalversammlung 2024 teilzunehmen?  

o Ja 

o Nein 

o Weiss ich noch nicht 

o Keine Angabe 

  

Über das Ergebnis der Umfrage und den weiteren Verlauf der Entwicklung werden wir in dem Rund-

brief «Was in der Anthroposophischen Gesellschaft noch vorgeht» informieren. Möchten Sie in den 

Verteiler aufgenommen werden? (Abmeldung ist jederzeit möglich.) 

E-Mail / evtl. Telefon: ……………………………… 

Bitte schicken Sie die ausgefüllte Umfrage an: Thomas Heck, Dorneckstr. 60, 4143 Dornach/Schweiz 

oder per E-Mail gescannt an thomas.heck@posteo.ch. 

Vielen Dank.  
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